
Prävention statt Unterrichtsausfall

Bericht: SRH Hochschule für Gesundheit

SRH Hochschule für Gesundheit führt an Geraer Schulen Präventionsprojekte zur För-

derung der seelischen Gesundheit durch, um Unterrichtsausfall zu kompensieren.

er Lehrkräftemangel und der damit verbundene Unterrichtsausfall hat in Thüringen

mittlerweile ein dramatisches Ausmaß erreicht. Gleichzeitig kämpfen Schulen mit

weiteren Herausforderungen, gerade in Folge der Pandemie leiden Schüler:innen an seeli-

schen Belastungen. Dabei sind Schulen durch das Thüringer Schulgesetz verpflichtet, durch

geeignete Maßnahmen die Förderung der Gesundheit zu unterstützen. Indem wir Unterrichts-

ausfall  durch Projekte  zur  seelischen Gesundheit  kompensieren,  begegnen wir  also  gleich

zwei gravierenden Problemen“, sagt Prof. Dr. Katharina Wick, Departmentleiterin Psycholo-

gie an der SRH Hochschule für Gesundheit.

„D

Pünktlich zum Beginn des 2. Schulhalbjahres begann das Projekt am 20. Februar am Gymna-

sium Rutheneum, zwei Wochen später fiel auch der Startschuss an der Integrierten Gesamts-

chule Gera. Bis zu den Osterferien sollen nun in einer ersten Testphase mit 5. und 6. Klassen

wöchentlich Doppelstunden durchgeführt werden, wobei immer zwei Studierende gemeinsam

in die Klassen gehen. In regelmäßigen Austauschtreffen der Studierenden – derzeit drei aus

dem Bachelor-Studiengang Psychologie und zehn aus dem Master-Studiengang Psychische

Gesundheit und Psychotherapie – und unter Supervision durch Prof. Dr. Katharina Wick wer-

den die Erfahrungen in den Schulen ausgetauscht, um darauf aufbauend Anpassungen vorzu-

nehmen und das Projekt bis zu den Sommerferien weiterzuführen.

Die Idee entstand im Rahmen des Projekts „Lebensweltgerechte Förderung psychischer Ge-

sundheit von Kindern und Jugendlichen in Gera: Übersicht zu Angeboten der Prävention und

Gesundheits-förderung“ in Zusammenarbeit mit der AOK Plus und dem Amt für Gesundheit

und Versorgung Gera. Dabei werden die Einzelprojekte, die mit den Klassen durchgeführt

werden, in Absprache mit den Lehrkräften der beteiligten Schulen ausgewählt. Zunächst han-

delt es sich dabei um Projekte zur seelischen Gesundheit, perspektivisch sind jedoch auch er-

nährungs- und bewegungsbezogene Projekte in Kooperation mit weiteren Studiengängen um-

setzbar.

Für die Studierenden bietet sich so die Möglichkeit, praktische Erfahrungen zu sammeln und

ihre Abschlussarbeiten zu den durchgeführten Projekten zu schreiben. Aktuell wird bereits

eine Bachelor-Arbeit geschrieben, die anhand einer Prä-Post-Befragung analysiert, welche po-

sitiven Effekte das Projekt bei Schüler:innen, Lehrkräften und Eltern erzielt. Eine Tätigkeit in

der Gesundheitsaufklärung und -beratung, etwa in Schulen, ist jedoch nur eine von vielen Per-
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spektiven, die sich den Studierenden der SRH Hochschule für Gesundheit eröffnet. Die wis-

senschaftlich fundierte Grundausbildung psychologischer Zusammenhänge bereitet sie auf die

unterschiedlichsten Karrieremöglichkeiten vor, wobei die Schwerpunktsetzung in Klinischer

Psychologie,  Gesundheitsförderung und Prävention dabei  die  besondere Expertise der Ge-

sundheitshochschule widerspiegelt.
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